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Slnregungen unb SBûrtfcïje. 6. ©tient. ßegrtingg*
gefe'g ®ntwurf; ^Referent: $rofeffor kernet, ^üticlj.
gär furge unb gute Referate ift geborgt.

fterfifeiefrettttf.
8efjrling§pnifnngêfrei§ gürdjer Dbet'lnttb. ftür bie

biegfdljrige Prüfung, weiäje Sonntag ben 26. SIpril in
lifter ftattfinben wirb, Ijaben fid) 40 ßeljrlinge unb 2
ßeljrtödjter anqemetbet uttb gwat : 2 SRafdjinen^eidjner,
4 âleitimedjanifer, 3 ©ifenbreber, 3 äRafdjnienfdjloffer,
2 Sölecganifer, 7 ©djioffer, 3 ©djmiebe, 1 SBagner, 1

Spengler, 1 SRöbelfdjt einer, 3 Sau» unb ÜJiöbelfctjreiner,
3 Sattler unb ®apegierer, 1 ®red)gter, 1 Zimmermann,
1 Seiler, 1 Sforbmadjer, 3 ©ärtner, 2 ®amenfdjneiber=
innen.

©djwtjjer. fautouale ßeljrlutggpväfniifl 1903, ®ie
brei Äälin beg Sorftanbeg tiom fantonalen Serltanb
fdjmpger. § an b werter*, ©ewerbe* unb ©rgieljunggtiereine
baben nun igrerfeitg bie Sorbereitungen für bie nricbfte
ßeljrlinggprüfung in Äügnadjt abgefdjlof[en, gaben Öie

Slnmelbungen, Jowie bie ßegrgeugniffe geprüft unb wirb
nun bag gefamte Sittenmaterial ber fßrüfuuggtommiffton
eingefanbt.

Sautiiefett in Qütirf). ®ag Sauprogramm beg Stabt*
rateg für bag Satjr 1903 im augerorbentlidjen Serfeljr
lautet wie folgt:

1. ®iefbau: Sîeubau ber 3oIIbrüde: Sorreîtion ber

giegibadjftrage gwifdjen greiefirage uno Sîlugplag unb
©inbolung beg gjegibadjeg; Äanalifation tion ber giord)*
[trage burdj bie |>ammerftrage big gur ®ufourftrage,
gortfegung in legterer für bag ®eilftüd gwifdjen Sinben*
unb Siaugfirage; Slugbau beg Sflgffjenguat tiom £>afen
©nge big ©ingang gum Selooirpaif; ff-ortfegung ber
Selleritieftrage big gur Çôfrîjgaffe unb Slugbau ber
fööfdjgaffe gwifdjen Selleriüeftrage unb Seefeltguai;
®ole ipinterbergftrage gwifdjen Sufer* unb gteubenberg*
[trage; .fîocreîtion ber Siglftrage tion ber Steinmiigle
big gur Söwenfirage; Sanalijation ber iperbernftrage
tion ber Sabenei [trage big gum ^aupttanal ßegigraben;
Slugbau ber fperbernftrage gwifdjen Sabener* unb
fpoglftrage; Slumpflation SBolliggofen fatnt Slnfdjlug an
ben ^auptfdjmugwafferfanal; Sppgon für ben SBalterg*
badjtanal beim ®rat)ifdjmibli.

2. §odjbau: Umbau beg Sdjultjaufeg Seefelb; Slug*
bau ber ®utnljalîe ßeimbadj.

— Seim ©rogen Stabtrate wirb für bie ©rftel*
lung eineg gweiten Sdjmu&wafferfanalg in
ber ®iifomftrag.' gwifdjen Sinbenftrage unb Älaugftrage
ein ßrerit oon 11 000 $r. im augerorbentlidjen Serfegt
tion 1903 nndjgefuctjt.

Snutticfeti in ßujerti. ®en Saugefpann»ßi[ten ber
lebten SBodjen nadj wirb bie Sautätigfeit in ber ßeudj*
tenftabt btejeg 3abr eine fetjr rege werben, beim eg ftnb
fctjoti gegen 20 Söofjn» unb ©efdjäftggäufer profiliert.
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Anregungen und Wünsche. 6. Event. Lehrlings-
gesetz-Entwurf; Referent: Professor Bernet, Zürich.
Für kurze und gute Referate ist gesorgt.

Verschiedene
Lehrlingsprüfungskreis Zürcher Oberland. Für die

diesjährige Prüfung, welche Sonntag den 26. April in
Uster stattfinden wird, haben sich 40 Lehrlinge und 2
Lehrtöchter anaemeldet und zwar: 2 Maschinenzeichner,
4 Kleinmechaniker, 3 Eisendreber, 3 Maschinenschlosser,
2 Mechaniker. 7 Schlosser, 3 Schmiede, 1 Wagner, 1

Spengler, 1 Möbelschi einer. 3 Bau- und Möbelschreiner,
3 Sattler und Tapezierer, 1 Drechsler, 1 Zimmermann,
1 Seiler, 4 Korbmacher, 3 Gärtner, 2 Damenschneider-
innen.

Schwyzer. kantonale Lehrlingsprüfnng 1903. Die
drei Kälin des Vorstandes vom kantonalen Verband
schwyzer. Handwerker-, Gewerbe- und Erziehungsvereine
haben nun ihrerseits die Vorbereitungen für die nächste
Lehrlingsprüfung in Küßnacht abgeschlossen, haben die

Anmeldungen, sowie die Lehrzeugnisse geprüft und wird
nun das gesamte Aktenmaterial der Prüfungskommission
eingesandt.

Bauwesen in Zürich. Das Bauprogramm des Stadt-
rates für das Jahr 1903 im außerordentlichen Verkehr
lautet wie folgt:

1. Tiefbau: Neubau der Zollbrücke: Korrektion der

Hegibachstraße zwischen Freiestraße uns Klusplatz und
Eindolung des Hegibaches; Kanalisation von der Forch-
straße durch die Hammerstraße bis zur Dufourstraße,
Fortsetzung in letzterer für das Teilstück zwischen Linden-
und Klausstraße; Ausbau des Mythenquai vom Hasen
Enge bis Eingang zum Belvoirpcnk; Fortsetzung der
Bellerivestraße bis zur Höschgasse und Ausbau der
Höschgasse zwischen Bellerivestraße und Seefeldquai;
Dole Hinterbergstraße zwischen Kuser- und Freudenberg-
straße; Korrektion der Sihlstraße von der Steinmühle
bis zur Löwenstraße; Kanalisation der Herdernstraße
von der Badenerstraße bis zum Hauptkanal Letzigraben;
Ausbau der Herdernstraße zwischen Badener- und
Hohlstraße; Pumpstation Wollishofen saint Anschluß an
den Hauptschmutzwasserkanal; Syphon für den Walters-
bachkanal beim Drahlschmidli.

2. Hochbau: Umbau des Schulhauses Seefeld; Aus-
bau der Turnhalle Leimbach.

— Beim Großen Stadtrate wird für die Erstel-
lung eines zweiten Schmutzwasserkanals in
der Dufonistraß.' zwischen Lindenstraße und Klausstraße
ein Kredit von 11 000 Fr. im außerordentlichen Verkehr
von 1903 nachgesucht.

Bauwesen in Luzern. Den Baugespann-Listen der
letzten Wochen nach wird die Bautätigkeit in der Leuch-
tenstadt dieses Jahr eine sehr rege werden, denn es sind
schon gegen 20 Wohn- und Geschäftshäuser profiliert.
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Sautttefett in Safet. ©pitatbergrößerung.
5troßbem bie Sauarbeiten gur (Erweiterung beS ißfrunb»
Kaufes wätjrenb einiger Qeit ber falten Witterung tnegen
eingeteilt werben mußten, neunten fie einen raffen
gortgang. $er Neubau an ber fjebelftraße, bee fid)
an bas beftehenbe ißfrunbtjaus anfdf)ließt, wädhft rafdh
in bie ftöße. $>urch bie ©ebäubebergrößerung werben
nidßt weniger als 10 Säle mit 80 Seiten, 5 Singet»
unb 10 ®oppelgimmer, fowie Stimmer, UnterhallungS»
fäte, Säber» unb 2)ienftbotengimmer gewonnen.

— Som Sabifchen Saf)tif)ofe. $aS Seam»
tengebäube, in bem bie ^oftfitiate untergebracht ift,
wirb um ein ©todwerf erhöht. ®ie Sauarbeiten finb
bereits ber Saufirma @pfin & Ztaifenhölber übertragen
Worben.

— Srücfenbau. SereitS ift auf einer ©trecte
bis gum fedhften Soche baS (Eifengerippe für bie probi»
forifd^e Srücte montiert worben. ®leidf)geitig fjat bie
Srüdte fdion bis gum oierten Pfeiler ben Sobenbelag
ermatten unb auf berfetben ©tredte ift artet) baS boppet»
fpucige ©traßenbaßngeteife gelegt worben. SDer größere
ïeil ber Srücfenbauarbeiten ift permit beenbigt unb
ber übrige îeit wirb in berhältniSmäßig furger $eit
erfteHt fein, worauf bie Ueberbrücfung beS ZljeinmegeS
bewerffteltigt wirb. SDen Sewotjnern ber Käufer, bie
hier abgetragen werben müffett; ift auf 1. Aprft getün»
bigt worben. ÜJtit ber Zäumung jenes Areals muß eS

aÜerbingS rafc^ borwärts geïjen, wenn am 1. SJfai bie

probiforifdfie Srücte bem Serteßr übergeben werben fotl.
— Sei ber ©djifftänbe finb bie Arbeiten gur Serfeßung
beS tßegetinftrumenteS an bie $aub genommen worben.

Satttuefeu bei ©t. ©alten. (Sort.) ®aS in traft
getretene Zeglement betreffenb Segug neuer Aßohnungen
für bie (Semeinbe ©traubengelt beftimmt u. a., baß
gwifeßen ber Sottenbung beS ZotjbaueS unb bem Seguge
ber SBotjnungen bei Ziegelbauten ein geraum bon

minbeftenS 4 DJÎonaten unb bei Sauten bon maffibem
üflauerwerf ein fold^ec bon minbeftenS 4 Ztonaten im
Sommer unb bon 6 Zîonaten im SBinter liegen fotlen.
Zach Sottenbung beS ZotjbaueS barf ber äußere Ser»
puß frütjeftenS nach 2 Ztonaten ober 60 Xagen aufge»
tragen werben. ®er innere Serpuß barf in ben 9Zo»
naten 9Zärg bis Dftober erft nach Ablauf bon 30 Sagen,
bon ber Sottenbung beS ZotjbaueS an gerechnet, auf»
getragen werben, gük bie SBintermonate Zobemöer
bis getmar wirb biefe grift berboppett. A.

SßfarrtjauSbau ©labet ($i'trtd)). S)er gürcherifdje Ze»
gierungSrat hat ben Sau eines neuen 5ßfarrt)aufeS für
bie ©emeinbe ©tabet genehmigt.

©(haufpietgefettfehaft ÜDtett. ®aS Seojett ber groß»
artigen Aufführungen für biefen ©ommer in DZett ift ber
Serwirftidtjung um einen ©ctjritt näher gerûcït, inbem
nunmehr bie Serträge für ©rftetlung beS ©pielfaateS,
fowohl waS ben Sau, als bie ©eforation anbetrifft,
abgefdhtoffen worben finb. $ie ißtäne für ben Sau hat
Ardhiteft öeuenberger in 9Zett nad) (Entwürfen beS

KunftntalerS Kung ausgeführt unb ber Sau wirb bon
Saumeifter Atej. Sauber, in SZett erftettt.

S)ie (Siitmohttergenteiitbe Srugg genehmigte baS Subget
für fotgenbe neue Sauprojette: gortfeßung ber Kan a
1 if at ion, Anlage eines neuen $riebt)ofeS, Umbau
beS alten Kirchturms, Serbefferung ber ^eigan»
tage im ©djuthaufe.

2öic matt Suöuftne ttttb ©etuerOe imterftüßt. 2)er
SunbeSrat hat eine Sefdhwerbe bon §efti & Sie.,
^ßar!etteriegefd)äft in Attborf, womit bie Se»

reeßtigung beS KattlonS Uri gur (Erhebung einer Staats»
gebühr für (Erteilung bon Uebergeitbewilligungen an»

gefochten würbe, abgewiefen unb fomit bie (Erhebung
einer foldjen (Sebülje als gutäffig erftärt.

Saumefett itt Sttterlafett. (rd.-Korr.) (Sin .ßeugnis
großartiger Zädhftentiebe unb Dpferfreubigteit wirb baS
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Bauwesen in Basel. Spitalvergrößerung.
Trotzdem die Bauarbeiten zur Erweiterung des Pfrund-
Hauses während einiger Zeit der kalten Witterung wegen
eingestellt werden mußten, nehmen sie einen raschen

Fortgang. Der Neubau an der Hebelstraße, der sich

an das bestehende Psrundhaus anschließt, wächst rasch
in die Höhe. Durch die Gebäudevergrößerung werden
nicht weniger als 10 Säle mit 80 Betten, 5 Einzel-
und 10 Doppelzimmer, sowie Eßzimmer, Unterhaltungs-
säle, Bäder- und Dienstbotenzimmer gewonnen.

— Vom Badischen Bahn Hofe. Das Beam-
tengebäude, in dem die Postfiliale untergebracht ist,
wird um ein Stockwerk erhöht. Die öauarbeiteu sind
bereits der Baufirma Gysin ck Maisenhölder übertragen
worden.

— Brückenbau. Bereits ist auf einer Strecke
bis zum sechsten Joche das Eisengerippe für die provi-
sorische Brücke montiert worden. Gleichzeitig hat die
Brücke schon bis zum vierten Pfeiler den Bodenbelag
erhalten und auf derselben Strecke ist auch das doppel-
spurige Straßenbahngeleise gelegt worden. Der größere
Teil der Brückenbauarbeiten ist hiermit beendigt und
der übrige Teil wird in verhältnismäßig kurzer Zeit
erstellt sein, worauf die Ueberbrückung des Rheinweges
bewerkstelligt wird. Den Bewohnern der Häuser, die
hier abgetragen werden müssen-, ist auf 1. April gekün-
digs worden. Mit der Räumung jenes Areals muß es

allerdings rasch vorwärts gehen, wenn am 1. Mai die

provisorische Brücke dem Verkehr übergeben werden soll.
— Bei der Schifflände sind die Arbeiten zur Versetzung
des Pegelinstrumentes an die Hand genommen worden.

Bauwesen bei St. Gallen. (Korr.) Das in Kraft
getretene Reglement betreffend Bezug neuer Wohnungen
für die Gemeinde Sträubenzell bestimmt u. a., daß
zwischen der Vollendung des Rohbaues und dem Bezüge
der Wohnungen bei Riegelbauten ein Zeitraum von

mindestens 4 Monaten und bei Bauten von massivem
Mauerwerk ein solcher von mindestens 4 Monaten im
Sommer und von 6 Monaten im Winter liegen sollen.
Nach Vollendung des Rohbaues darf der äußere Ver-
putz frühestens nach 2 Monaten oder 60 Tagen ausge-
tragen werden. Der innere Verputz darf in den Mo-
naten März bis Oktober erst nach Ablauf von 30 Tagen,
von der Vollendung des Rohbaues an gerechnet, auf-
getragen werden. Für die Wintermonate November
bis Febuar wird diese Frist verdoppelt. L..

Pfarrhausbau Stadel (Zürich). Der zürcherische Re-
gierungsrat hat den Bau eines neuen Pfarrhauses für
die Gemeinde Stadel genehmigt.

Schauspielgesellschaft Mett. Das Projekt der groß-
artigen Aufführungen für diesen Sommer in Mett ist der
Verwirklichung um einen Schritt näher gerückt, indem
nunmehr die Verträge für Erstellung des Spielsaales,
sowohl was den Bau, als die Dekoration anbetrifft,
abgeschlossen worden sind. Die Pläne für den Bau hat
Architekt Leuenberger in Mett nach Entwürfen des

Kunstmalers Kunz ausgeführt und der Bau wird von
Baumeister Alex. Bauder.in Mett erstellt.

Die Eittwohnergemeinde Brugg genehmigte das Budget
für folgende neue Bauprojekte: Fortsetzung der Kana-
lisation, Anlage eines neuen Friedhofes, Umbau
des alten Kirchturms, Verbesserung der Heizan-
läge im Schulhause.

Wie man Industrie und Gewerbe unterstützt. Der
Bundesrat hat eine Beschwerde von Hesti ck Cie.,
Parketteriegeschäft in Altdors, womit die Be-
rechtigung des Kautons Uri zur Erhebung einer Staats-
gebühr für Erteilung von Ueberzeitbewilligungen an-
gefochten wurde, abgewiesen und somit die Erhebung
einer solchen Gebühr als zulässig erklärt.

Bauwesen in Jnterlaken. (rà.-Korr.) Ein Zeugnis
großartiger Nächstenliebe und Opfersreudigkeit wird das
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neue tranfenlfaug für ben bernifcißen 3lmtgbegirl
gnterlafen barftellen. Sie 33aufofien, bie auf cunb
350,000 gr. beranfdjlagt finb, ftnb gum größten Seile
(280,000 gr.) auf beut SBege freiwilliger ©abenfpenbung
gufammengebracht worben, fo baß bon ben beteiligten
©emeinben nur eine oechältnigmäßig ïleitte Summe
meßr beigefteuert werben muß. üftit bem Sau, ber auf
bag ©ebiet ber ©emeinbe Unterfeen gu fielen fommt,
wirb, fofern bie Söitterung eg erlaubt, fcßon in ben

nächften Sagen begonnen werben, gür bie SSaufüßrung
haben fid) nicht weniger 41 Sewerber angemeldet, bon
benen bag Komitee |>ecrn ?(rd)iteft §1 er ni alg bie
geeignetfte unb bie meiften (Garantien für eine glüälicße
ßöfung ber großen Slufgabe bietenbe $erfönlid)feit ge--

Wählt hat.
— ^otelbaute. ffltan fdjreibt bent „Sunb": gn

ben legten Sagen war in gnterlafen biet bie ïïîebe ba=

bon, |ierr 31. Sennler ^abe feine SBiefé beim Bahnhof
teuer berîauft. ©g fofle bort ein §ote( bon 250 ober
350 Seiten errietet werben unter bem tarnen „Sennlerg
Sourifien^otel". $eute berfidfert man, bag ©enfer
Sîonfortium mit £>rn. gfaaf an ber Spiße, bag in Sern
Serrain laufte unb an ben großen ©enfer §otelg be*

teiligt ift, îfabe bie bielgenannte SBiefe getauft unb gwat
für 200,000 gr., b. h- ben Quabratmeter gu 90 gc.,
unb tootle ein moberneg Souriftentjotel bort erbauen.

Slßpeugeller Straßeitbaßn ©ntâ<3lppenjell. Ser ©roße
9ftat bon 3lppettgeH g.*iRt). hat bem ©efudje ber 3lppett=
geller Straßenbahn in allen Seilen entfprodßen, mit
Ueberlaffung ber Staatgftraße bon ber ©renge bei ©ais
big §oftet=Sftanf (offen gu taffenbe gahrftraße 6 äfteter)
unb Sïftienbeteiligung bon ffr. 160,000 gugefidjert.

SieStraßenfomftionaSruttewDberwil (8üvicß) würbe
bom 9îegierunggtate genehmigt mit griftanfeßunq big
Sltai 1904.

^otel&auiett in Sugatto. Sag alte ipotel bu fßarc
geßt mit 1. Slpril in ben Sefiß beg §rn. Sud)er*
Surr er über; bagfelbe wirb aber biefeg gaßr nicht
eröffnet, fonbern grünblich umgebaut unb um gwei
Stodwerfe erhöht, gang neu möbliert unb mit jebem
Komfort ber 9îeugeit auggeftattet. @g wirb nad) biefer
SRenobation girfa 300 Setten gäßlen. Sie SSiebereröff*
nung finbet im gcüßfahr 1904 ftatt.

Sie bigßerigen gwei Sepenbancen Silïa Seauféjour
unb SiHa ©erefio wirb grau ©1. Sößa unter bem tarnen
.f)otel=bu=$ßarc*33eaufeiour weiterführen.

Ser Saßnßof gu SRomotti foil mit einem ïîofienauf*
wanb bon 570,000 gr. umgebaut werben. Sie bon
ber 3ura=Simplon*Saßn auggearbeiteten $läne liegen
auf bem eibgenöffifcßen ©ifenbaßnbepartement gur fßrii*
fung auf.

in allen Grössen,
plan und facettiert,
zu billigsten Tages-

preisen.
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Verlangen Sie bitte unsern Preiscourant.

Schweiger .ffanbwerter int 3tuàlaube. §ert Sltbert
Su biß bort g law il, ber früher itt glawtl eine

Scßlofferei befaß unb im gaßre 1880 rtacß ben Serei*
nigten Staaten augwanberte, befißt gegenwärtig itt
SRenominee im Staate SRicßigatt ber ^Bereinigten Staaten
iftorbamerifaê eine große äftafcßineufabrif gur fperftetlung
bon gaßrräbern unb SBerfgeugevt aller Slrt, bie fid)
einer ftetg gnneßmenben fßrofperttät erfreut. §err Subit)
arbeitete nad) feiner Slugwanberung guerft in SRilwaufee
alg ÜOlecßanifer, fcßwartg fiel) gum Sluffeßer empor itnb
erwarb fich in biefer ©igenfeßaft biete Veiuttuiffe beg

amerifanifdjen gabrifationg- urtb ©efcßäftgroefeng. 3lacß*
bem er 1889 bom Surnberein in SDÎeuominee alg ßeiter
beg Surnünterricßtg feitteg ©ßmttafiumg berufen wor*
ben war, naßm er bortfclbft aucß feine berufliche Sätig*
feit wieber auf unb eröffnete erft eitte Heine Söerfftätte,
bie er bureß wichtige ©rfiubungen in rafißen Sluffcßtoung
bradjte. gm gaßre 1898 baute er ein größereg ©tabtiffe*
ment, bag er nun mit feinen beiben Sößnen 3ll_bert
unb ©mil mit großem ©rfolg betreibt. Serfdjiebeue feiner
ißrobufte ßaben fieß itt fttrger (feit auf bem SSeltmarft
bemerfbar gentatßt. („Solfgfreunb".)

Stmplott'Sunitel. Ser iRichtfioIlen ift im ganuac
auf ber üftorbfeite um 141 unb auf ber Sübfeite um
152 m borgeirieben worben. Seine ßänge beträgt nun
©nbe ganuar nörbtiiß 8610 unb füblicß 6011, gufammen
14,621 m. Ser ©ottßarbtunnel ßat eine ßänge bon
14,984 m; big auf 363 m ift fomit bie ßänge beg

©ottßarbtunnelg erreicht, unb &a im ganuac ber ©e=

famtfortfdßritt beinaße 300 m betrug, fo wirb bei un=
geftörtem gorigang ber 3lrbeiten itt ber erftett Hälfte
beg SOÎonatg 9Rärg bag Simplonmaffib in ber

ßänge beg ©ottßarbtunnelg bureßboßrt fein. • gn ber

Qeit bon etwag über 4 gaßren wirb fomit annäßernb
bie gleiche 3lrbeit geleiftet fein, welche am ©otttjarb
ungefähr boppelt fo lange bauerte. Sie ßahl ber 3lr»
beitgtage betrug im ganuac im Sunttel nörblich 11,772
(tagegburchfchnittlich 379) unb füblid) 12,786 (tageg*
burchfehnittlid) 412), gufammen fomit 24,558 ober im
Surd)fd)niti 791 pro Sag. 3luf allen 3lrbeitgpläßen gu*
fammengenommen bergeidßnet ber ganuar 91,553 ^r=
beitgtage, tagegburchfchnittlich 3202.

guftott bott Stegelfa&vtfett. Unter ber girma Seiler
& ©ie. in SB i uteri hur h<U fich eine einfache ©efell*
fchaft gebilbet, welche bie brei ^tegelfaBrtÉen beg g. g.
ÄeHerfen. im Sd)loß Seufen: ißfungen, ilteftenbath unb
Seufen, unb biejenige beg Seller*ßtedpi in Söß betreiben
wirb. Ser 33egrünbec unb eifrige görberec beg ®e*
fchäfteg, Santongrat ^eOer, gieht fich <" ben wof)lber*
bienten iRuheftanb gitrücl, um nur noch ^er 33ewirt=
feßaftung feiner auggebehnten ©üter obguliegen. 8®«
Söhne unb gwei Schwiegerföhne, weldje ber neuen

ietallgiesserel und Armaturenfabrik Lyss

dicht ü,zeigte noen
nicht einmal Spuren
vonAbnützung.
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neue Krankenhaus für den bernischen Amtsbezirk
Jnterlaken darstellen. Die Baukosten, die auf rund
350,000 Fr. veranschlagt sind, sind zum größten Teile
(280,000 Fr.) auf dem Wege freiwilliger Gabenspendung
zusammengebracht worden, so daß von den beteiligten
Gemeinden nur eine verhältnismäßig kleine Summe
mehr beigesteuert werden muß. Mit dem Bau, der aus
das Gebiet der Gemeinde Unterseen zu stehen kommt,
wird, sofern die Witterung es erlaubt, schon in den

nächsten Tagen begonnen werden. Für die Bausührung
haben sich nicht weniger 41 Bewerber angemeldet, von
denen das Komitee Herrn Architekt Aerni als die
geeignetste und die meisten Garantien für eine glückliche
Lösung der großen Aufgabe bietende Persönlichkeit ge-
wählt hat.

— Hotelbaute. Man schreibt dem „Bund": In
den letzten Tagen war in Jnterlaken viel die Rede da-
von, Herr A. Dennler habe seine Wiest beim Bahnhos
teuer verkauft. Es solle dort ein Hotel von 250 oder
350 Betten errichtet werden unter dem Namen „Dennlers
Touristenhotel". Heute versichert man, das Genfer
Konsortium mit Hrn. Jsaak an der Spitze, das in Bern
Terrain kaufte und an den großen Genfer Hotels be-

teiligt ist, habe die vielgenannte Wiese gekaust und zwar
für 200,000 Fr., d. h. den Quadratmeter zu 90 Fr.,
und wolle ein modernes Touristenhotel dort erbauen.

Appenzeller Straßenbahn Gais-Appenzell. Der Große
Rat von Appeuzell J.-Rh. hat dem Gesuche der Appen-
zeller Straßenbahn in allen Teilen entsprochen, mit
Ueberlassung der Staatsstraße von der Grenze bei Gais
bis Hostet-Rank (offen zu lassende Fahrstraße 6 Meter)
und Aktienbeteiligung von Fr. 160,001 zugesichert.

Die Straßenkorrektion Brntten-Oberwil (Zürich) wurde
vom Regierungsrate genehmigt mit Fristansetzunq bis
Mai 1904.

Hotelbauten in Lugano. Das alte Hotel du Parc
geht mit 1. April in den Besitz des Hrn. Bucher-
Durrer über; dasselbe wird aber dieses Jahr nicht
eröffnet, sondern gründlich umgebaut und um zwei
Stockwerke erhöht, ganz neu möbliert und mit jedem
Komfort der Neuzeit ausgestattet. Es wird nach dieser
Renovation zirka 300 Betten zählen. Die Wiedereröff-
nung findet im Frühjahr 1904 statt.

Die bisherigen zwei Dependancen Villa Beaustjour
und Villa Ceresio wird Frau El. Bäha unter dem Namen
Hotel-du-Parc-Beausöjour weiterführen.

Der Bahnhof zu Noiuont soll mit einem Kostenauf-
wand von 570,000 Fr. umgebaut werden. Die von
der Jura-Simplon-Bahn ausgearbeiteten Pläne liegen
auf dem eidgenössischen Eisenbahndepartement zur Prü-
fung auf.

i» allen Krösssn,
plan unâ tavsitisrt,
i!U dilllMtl!»

preisen.
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Schweizer Handwerker im Auslande. Herr Albert
Dudly von F law il, der früher in Flawil eine

Schlofferei besaß und im Jahre 1880 nach den Verei-
nigten Staaten auswanderte, besitzt gegenwärtig in
Menominee im Staate Michigan der Vereinigten Staaten
Nordamerikas eine große Maschinenfabrik zur Herstellung
von Fahrräder» und Werkzeugen aller Art, die sich

einer stets zunehmenden Prosperität erfrent. Herr Dudly
arbeitete nach seiner Auswanderung zuerst in Milwaukee
als Mechaniker, schwang sich zum Aufseher empor und
erwarb sich in dieser Eigenschaft viele Kenntnisse des

amerikanischen Fabrikations- und Geschäftswesens. Nach-
dem er 1889 vom Turnverein in Menominee als Leiter
des Turnunterrichts seines Gymnasiums berufen wor-
den war, nahm er dortselbst auch seine berufliche Tntig-
keit wieder auf und eröffnete erst eine kleine Werkstätte,
die er durch wichtige Erfindungen in raschen Aufschwung
brachte. Im Jahre 1898 baute er ein größeres Etablisse-
ment, das er nun mit seinen beiden Söhnen Albert
und Emil mit großem Erfolg betreibt. Verschiedene seiner
Produkte haben sich in kurzer Zeit auf dem Weltmarkt
bemerkbar gemacht. („Volksfreund".)

Simploil'Tmmel. Der Richtstollen ist im Januar
auf der Nordseite um 141 und auf der Südseite um
152 m vorgetrieben worden. Seine Länge beträgt nun
Ende Januar nördlich 8610 und südlich 6011, zusammen
14,621 m. Der Gotthardtunnel hat eine Länge von
14,984 m; bis auf 363 m ist somit die Länge des

Gotthardtunnels erreicht, und da im Januar der Ge-
samtfortschritt beinahe 300 m betrug, so wird bei un-
gestörtem Fortgang der Arbeiten in der ersten Hälfte
des Monats März das Simplonmassiv in der

Länge des Gotthardtunnels durchbohrt sein. - In der

Zeit von etwas über 4 Jahren wird somit annähernd
die gleiche Arbeit geleistet sein, welche am Gotthard
ungefähr doppelt so lange dauerte. Die Zahl der Ar-
beitstage betrug im Januar im Tunnel nördlich 11,772
(tagesdurchschnittlich 379) und südlich 12,786 (tages-
durchschnittlich 412), zusammen somit 24,558 oder im
Durchschnitt 791 pro Tag. Auf allen Arbeitsplätzen zu-
sammengenommen verzeichnet der Januar 91,553 Ar-
beitstage, tagesdurchschnittlich 3202.

Fusion von Ziegelfabriken. Unter der Firma Keller
ck Cie. in Winterthur hat sich eine einfache Gesell-
schaff gebildet, welche die drei Ziegelfabriken des I. I.
Keller sen. im Schloß Teufen: Pfungen, Neftenbach und
Teufen, und diejenige des Keller-Liechti in Töß betreiben
wird. Der Begründer und eifrige Förderer des Ge-
schästes, Kantonsrat Keller, zieht sich in den wohlver-
dienten Ruhestand zurück, um nur noch der Bewirt-
schaftung seiner ausgedehnten Güter obzuliegen. Zwei
Söhne und zwei Schwiegersöhne, welche der neuen
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girma angehören, werben in bi^eciger Söetfe bag
@e[d)äft weiterführen, bag nad) ber jtd) [djon lange
empfeljlenben fÇufion gu. ben größten feiner Slrt in ber
©dhweij gehören bürfte.

Slcethlenonlage @<herjinge«'9!Mnfterltti0eti. (Sorrefp.)
Sîadjbem eine in ©(hergingen [ich gebilbete 3tiiere[fenten=
gruppe für 8iä)tbe[d)affutig in ber öcljdjaft fidh für
bie Slcetplenbeleudhtung entfdjieben hat» Ijcrt [oïcïje bem

projette ber Çirma 3- 53runf<hwt)ler in $ürich
ben SSorgug gegeben unb leitete $intta mit ber @r«

[teHung ber Apparate für bie Stcetplengentrale betraut.
®ie Seftrebung ber ungemeinen 6alcium ®arbib=

©enoffenfdhaft m. b. §. ßüridö, burd) S,ogt rennung üon
bem bie greife hochhaltenben ©pnbitat einem puntto
fßreife unb gute Qualität beg Êarbibeg [labilen ©atbib«
marîte gurn $>urd)6cud) gu berljelfen, wa§ ihr auch
bollftänbig gelungen i[t, hat üereint mit ben nunmehr
erfannten richtigen, febe Sicherheit öerbürgenben fßrin«
gipien be2 Slcetplenapparatenbaueg gerabe im bergangenen
3ahre ber ?lcetpleninbu[trie einen erfreulichen 91uffd)wung
beriiehen unb bilbet bie Wcetplenbeleuchtung für Ort«
fdjaften nunmehr bie fdjônfteunbbilïigftefBeleudjtunggart.

3rt Anbetracht ber fthon angeführten günftigen
©athlage ber Acettjlemnbuftrie, wie beg weitern nicht
gu unterfdjähenben Umftanbeg, bah ki ber fdhweiger.
Sarbibfabritation borwiegenb einheimif<he2 Kapital unb
einheimifdhe Arbeiigfräfte engagiert [inb, unb burd)
Antnenbung beg Acett)leng ber Sßationalöfonomie in
erheblicher SBeife aufgeholfen werben fann, wäre e3 [ehr
gu begrüben, bah burd) bag IBeifpiel bon ©(hergingen
unb ber ledern in biefer $inficht borangegangenen ber«
[chiebeneri artbern gröberen ©emeinwefen, ermuntert,
noch biele Ortfchaften [id) gur StfteHutig einer ©emeinbe«
acetplengentrale entfchliehen lönnten, b'enn an SBeifpielen,
bah bie ©ache für bie ©emeinbett äufgerft öfonomtfd)
unb in allen 93egiet)ungen gufriebenfteflenb marfchiert,
fehlt eg nicht.

SBßetterfcftc Riegel, üefjthin, als Söegirfgatnimann
SEßeber auf ©Chloh ^ or ben bag ©d)lofjgebäube um«
beden lieh, würbe ein Siegel — in aHerbtngS ettoag 1

gefchühter Sage — entbedt mit ber f<hön geprägten
3ahreggal)l 1313. $>er eljrmürbige ßtegel hat alfo un=
gefähr bag Alter ber erften eibg. ©tänbe unb würbe
gebrannt 2 Sah« for ber erften $a«ttaufe am 9)tor*
garten. @t ifi nur am ©pi^enteil etwa« abgewittert
unb tann eg mit feinem Unterteil jeijt noch mehrere
3ahrhimberte aughalten — gumal im fßribatlabinet
beg ©igentümerg, allwo er jefgo „auggeftellt" i[t.

2)te ÄoiitroHboljnmg auf ©alj itt Äoblcttj ifi bon
ber Regierung bem Unternehmer $humann in ©aQ
für 26,000 gr. übertragen worben.

IBautätigleit Itt ber ©iJjweig. SEßir werben oon gu«
[tänbiger Seite barauf aufmerîfam gemacht, bah bie in
letter Stummer (pag. 953) erfchienene, ber „Stat. ßtg."
entnommene ibtitteilung betreffeub 93autätigfeit in ber
Schweig bem 20. Sahregbericht beg ©djweiger.
©ewerbebereing pro 1899, 2. Seil, entnommen ift
unb obige .ßeitung bie Quelle hätte angeben foKen.

Sie 9teb.

fr** Jfrark — #8* Me tMwisu*
fragen.

NB. XforUanf«-, «»5» Werben
unter btefe tftubrtf nirt)t irufeeitottctnctt.

1082. 9Betd)e8 ift bte etnfadffte, bodp boHtontmen guberläfftge
SDtetbobe für bte ©uebführung einer fleinern med). 98ertftätte unb
Wo finb bte ptefür nötigen Söiidfjer erpältlicf) 9

1088, 9Ber liefert ein Del, bas reichen gettgeljait befipt unb
bei feljr nteberer SCemperatur ca. 20—25° B. nod) gut fdjmterfähig ift 9

1084. 9Beld)e fÇabrit würbe einen ©laffenartilei bon gebrueftem

unb gelangtem 3JteffingbIecp ober 3llumintunt jur fÇabrifation an«
nehmen Offerten unter 9tr. 1084 beförbert bie ©jpebition.

1085, 2Ber liefert troefene buchene SCreppentritte in Sängen
bon 1—1,85 m, 31 cm breit unb 45 mm bief, beibfeitig abgeridjtet 9

Offerten an 3frtebrtd) Sßtiefe, äimmermeifter, iltagaj.
1086, SBelcfee $etfen=ffonftruftion eignet fidf) am beften in

©cfeweineftäHen, wo fid) Jgolpementbebadtiung auf §olgbalfen befinbet,
um lefetere gegen ÇaulntS ju fdjüfeen, ebentueH wer erfteüt folcfee 9

fj-iir gefl. Angaben beften ®anf.
1087, 933er hätte eine âtegelbrefemafcfetne, gaçon Sïonftanj 1 B,

nod) in gutem äuffanbe, ju ber(aufen9
1088, 98er hätte eine ältere, aber gut erhaltene, eiferne 9Benbel=

treppe, ntefet über 1,4 m breit unb 3,6 m hod), biHig ju berfaufen 9

Offerten unter 9tr. 1088 beförbert bie (Sjbebition.
1089, 98er hätte eine gebrauchte gementröhrenform bon 80 cm

Sichtwelte, ftefjenb pm ©iefeen, für' 2—3 fDtonate auSpleihen?
Offerten unter Angabe beS 2Kie(preifeS beförbert bie ©ïpebition unter
Shiffre 1089.

1090 a, ©rforbert bas 93rennen bon 9Beifefalf mehr Sohlen
ober ^eijung, als hpbraulifcher (fall 9 b. 9Bie grofe ift ber Sohlen«
berbraudj per 100 Silo 938etfefalf 9 c, 9Bie hoch fteüt fid) ber Srenner«
lohn per 100 Silo d. 98ie biel rechnet man für 9)red)erlohn bei
offenem 93rucfe unb günftigem Reifen per m° (Infi. Sßulber 2C.) 9

1091. 98er liefert fßolierma|d)inen jum Isolieren bon Supfer,
gtnf, fUteffingblech 2C. 9

.1092, Snfolge eines 9lnPetites wirb bte ©rhcllung ber gegen«
wattigen Släumlichfeit berminbert unb foKte biefelbe bon oben ber«

mittclft ®a<b'enfter ober einer anbern praftifdfeen (Einrichtung erfefet
Werben, ©inb nun bie angepriefenen fog. „Suïfer«SJ3ri8men" für eine
ajliible jwecfmäfeig unb liefern fie genügenbe ©rheHung 9 §ür gütige
9lu8funft unter 9tr. 1092 jum boraus beften ®anf.

1093. 9Beld)e girma liefert fjltegentabletten 9

1094. 9Ber hat eine guterhaltene Turbine, ©hftem ©pngrün,
„§erfules", für ein (Sefälle bon ca. 6 m unb eine 98affermenge bon
ca. 70 ©efunbenliter billtg abpgeben, refp. wer erftellt folefee neu 9

1095. 98er hätte einen 4-5 PS 2»otor billig abjugeben9
Offerten mit ^Preisangabe unter Str. 1095 an bie ©jpebttion.

1096. 98er liefert praftifefee einfache „©teller" für bte 93rett<hen
gewöhnlicher Umf<hlag«SfaloUfielaben 9

1097. 98er hätte 12 ältere, noch gut erhaltene fÇenfter, ebent.
famt Jöorfenfter unb 3aloufieläben, ju berfaufen 9 Offerten poste
restante Str. 30, 9Bitbegg.

1098. 933er liefert jirfa 50 aftfreie Stillungen ohne Seimfuge,
girfa 85 hoch, 35 breit, 20 mm bid, unb gu Welchem Spreis, ebent.
etnfeittg gehobelt unb abgefälgt9 Offerten poste restante Str. 30,
9Btlbegg.

1099. 9Ber liefert hölgetne ober eiferne SftobeHe gur ©rftettung
bon SeUerlidjtern, Settertürgerichten 2c. aus flunftfteln 9 Offerten mit
(Preisangaben finb gu rtefeten an 3af. Stoth, SDtaurermeifter, ©ichbühl«

| löagenhaib (Poggenburg).
1100. 9Bo begieht man am blUtgften ftarfen, rohgewobenen

©toff gu ©äefen für ©ägmehltranSport 9 Ober wo fönnten foldpe
©äefe bon 1,40 m Sänge unb 70 cm 9Beite begogen werben 9

1101. 9Bie bewähren fidh bte ©ftrtdigipfe für SeKerböben9
(Senügt eine Unterlage bon Salfbeton auf ©teinbettung unb ift bie
©rfiellung billiger, als 3ementübergug 9 98er crfteHt unter (garantie
foidie ©ftri^gipsböben 9

1102. 98er hatte einen gebrauchten, 4—5 PS 93enginmotor
(©hftem ©eng), Wenn möglich mit eleftrifdjer Sitnbung, billig abgu«
geben 9 Offerten mit (Preisangaben an ©rnft ©offert, 3Jle<hanifer in
StapperBWil am Qüridpfee.

1103. 9Ber liefert ©pegialmafchtnen gur SJÎaffenfabrifation bon
fleinen Siftdien bis gur (gröfee ber ^igarrenfiftdjen 9 Offerten unter
Str. 1103 an bie ©jpebition.

1104. 98er liefert fdjöne rottannene fjlecflinge, 10—12 cm
biet, abfolut troefen 9 Offerten unter Str. 1104 an bie ©ppebition.

1105. 98er liefert eine größere ©artie ©uchenftämme ober
©uchenbretter auf 65 mm ®icfc gefepnitten 9 Offerten mit ©reis«
angabe unter ©hiffre F 1105 an bie ©jpebition.

1106. 9Be!d)cr Öeuerfpri|enfabrifant Würbe eine Säugpumpe
auf 2 Stäber mit angebrachtem ©djlauchhafpel, bicitenb, um einer
©dhöpffprifee bas nöltge 9Baffer gu liefern, herftelleu9 9Ba8 würbe
eine folche ©icmpe (often unb wie biel (Kann ©ebienung Würben
nötig fein 9 Offerten unter Str. 1106 an bie ©jpebition.

1107. Sfann mir jemanb eine 9lbreffe angeben, wo ©afttörbe
für ©oftberfanb fabrtgtert werben 9

1108. ©tödjte in einem Steinbruch gum ©prengen in weichem
©eftein (©anbmotterc) ®hnamitpatronen nerwettben. ©inb biefelbcn
in Weichem ©eftein guläffig unb wie fällt bie 9Birlung aus 9 98ie
finb bie ©atronen gu berwenben 9 SJtufe bie Dcffnung nach ®in=
f^iebung ber ©atronen gefchloffen werben, wie ttef foH bas ©ohrloch
fein unb welches ©laterial bient am beften gur ©erbieptung bcSfelben 9

98a8 (often foldje ©atronen 9 gitr gütige 9luS(unft beften ®anf.
Antworten unter ©hiffre J 1108 an bte ©jpebitton.

1109. 9Ber ift Sieferant bon engl, tannenen Stiemen, 24 x 28 mm
biet, unb gu Welchem ©reife per m° fvanlo ©tation 3üri<h 9 98er
übernimmt baS träfen, ®obeln, Stuten unb Gebern ganger 9BaggonS
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Firma angehören, werden in bisheriger Weise das
Geschäft weiterführen, das nach der sich schon lange
empfehlenden Fusion zu, den größten seiner Art in der
Schweiz gehören dürfte.

Acetylenanlage Scherzingeil-Münsterliiigen. (Korresp
Nachdem eine in Scherzingen sich gebildete Interessenten-
grupps für Lichtdeschaffung in der Ortschaft sich für
die Acetylenbeleuchtung entschieden hat, hat solche dem
Projekte der Firma I. Brunschwyler in Zürich
den Vorzug gegeben und letztere Firma mit der Er-
stellung der Apparate für die Acetylenzentrale betraut.

Die Bestrebung der Allgemeinen Calcium-Carbid-
Genossenschaft m. b. H, Zürich, durch Lostrennung von
dem die Preise hochhaltenden Syndikat einem punkto
Preise und gute Qualität des Carbides stabilen Carbid-
markte zum Durchbruch zu verhelfen, was ihr auch
vollständig gelungen ist, hat vereint mit den nunmehr
erkannten richtigen, jede Sicherheit verbürgenden Prin-
zipien des Acetylenapparatenbaues gerade im vergangenen
Jahre der Acetylenindustrie einen erfreulichen Aufschwung
verliehen und bildet die Acetylenbeleuchtung für Ort-
schaften nunmehr die schönste und billigste Beleuchtungsart.

In Anbetracht der schon angeführten günstigen
Sachlage der Acetylenindustrie, wie des weitern nicht
zu unterschätzenden Umstandes, daß bei der schweizer.
Carbidfabrikation vorwiegend einheimisches Kapital und
einheimische Arbeitskräfte engagiert sind, und durch
Anwendung des Acetylens der Nationalökonomie in
erheblicher Weise aufgeholfen werden kann, wäre es sehr

zu begrüßen, daß durch das Beispiel von Scherzingen
und der letztern i» dieser Hinsicht vorangegangenen ver-
schiedenen andern größeren Gemeinwesen, ermuntert,
noch viele Ortschaften sich zur Erstellung einer Gemeinde-
acetylenzentrale entschließen könnten, denn an Beispielen,
daß die Sache für die Gemeinden äußerst ökonomisch
und in allen Beziehungen zufriedenstellend marschiert,
fehlt es nicht.

Wetterfeste Ziegel. Letzthin, als Bezirksamtmann
Weber auf Schloß Horden das Schloßgebäude um-
decken ließ, wurde ein Ziegel — in allerdings etwas
geschützter Lage — entdeckt mit der schön geprägten
Jahreszahl 1313 Der ehrwürdige Ziegel hat also un-
gefähr das Alter der ersten eidg. Stände und wurde
gebrannt 2 Jahre vor der ersten Feuertaufe am Mor-
garten. Er ist nur am Spitzenteil etwas abgewittert
und kann es mit seinem Hinterteil jetzt noch mehrere
Jahrhunderte aushalten - zumal im Privatkabinet
des Eigentümers, allwo er jetzo „ausgestellt" ist.

Die Kontrollbohrung auf Salz in Koblenz ist von
der Regierung dem Unternehmer Thumann in Hall
für 26,000 Fr. übertragen worden.

Bautätigkeit in der Schweiz. Wir werden von zu-
ständiger Seite darauf aufmerksam gemacht, daß die in
letzter Nummer (Pag. 953) erschienene, der „Nat. Ztg."
entnommene Mitteilung betreffend Bautätigkeit in der
Schweiz dem 20. Jahresbericht des Schweizer.
Gewerbevereins pro 1899, 2. Teil, entnommen ist
und obige Zeitung die Quelle hätte angeben sollen.

Die Red.

Atts der Praris — FKr die Urams,
Fragen.

«L. Mrrkaus»-, Tausch' uud Arbeitsgesuch« werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

1VS2. Welches ist die einfachste, doch vollkommen zuverlässige
Methode für die Buchführung einer kleinern mech. Werkstätte und
wo sind die hiefür nötigen Bücher erhältlich?

1V«8. Wer liefert ein Oel, das reichen Fettgehalt besitzt und
bei sehr niederer Temperatur ca. 20—M R. noch gut schmierfähig ist?

1VS4. Welche Fabrik würde einen Massenartikel von gedrucktem

und gestanztem Messingblech oder Aluminium zur Fabrikation an-
nehmen? Offerten unter Nr. 1081 befördert die Expedition.

1088. Wer liefert trockene buchene Treppentritte in Längen
von 1—-1,85 in, 31 om breit und 45 mm dick, beidseitig abgerichtet?
Offerten an Friedrich Piieß, Zimmermeister. Ragaz.

108«. Welche Decken-Konstruktion eignet sich am besten in
Schweineställen, wo sich Holzzementbedachung auf Holzbalken befindet,
um letztere gegen Fäulnis zu schützen, eventuell wer erstellt solche?
Für gest. Angaben besten Dank.

1087. Wer hätte eine Ziegelpreßmaschine, Faizon Konstanz 1 L,
noch in gutem Zustande, zu verkaufen?

1088. Wer hätte eine ältere, aber gut erhaltene, eiserne Wendel-
treppe, nicht über 1,4 m breit und 3,6 m hoch, billig zu verkaufen?
Offerten unter Nr. 1088 befördert die Expedition.

1089. Wer hätte eine gebrauchte Zementröhrenform von 8V om
Sichtweite, stehend zum Gießen, für 2—3 Monate auszuleihen?
Offerten unter Angabe des Mietpreises befördert die Expedition unter
Chiffre 1039.

1090 s« Erfordert da« Brennen von Weißkalk mehr Kohlen
oder Heizung, als hydraulischer Kalk? d. Wie groß ist der Kohlen-
verbrauch per 100 Kilo Weißkalk? v. Wie hoch stellt sich der Brenner-
lohn per 100 Kilo? «>. Wie viel rechnet man für Brecherlohn bei
offenem Bruch und günstigem Felsen per m' (inkl. Pulver zc.)

1091. Wer liefert Poliermaschinen zum Polteren von Kupfer,
Zink, Messingblech zc.

.1092. Infolge eine« Anbaues wird die Erhellung der gegen-
wältigen Räumlichkeit vermindert und sollte dieselbe von oben ver-
mittelst Dachfenster oder einer andern praktischen Einrichtung ersetzt

werden. Sind nun die angepriesenen sog. „Luxfer-Prismen" für eine
Müble zweckmäßig und liefern sie genügende Erhellung? Für gütige
Auskunft unter Nr. 1092 zum voraus besten Dank.

1093. Welche Firma liefert Fliegentabletten?
1094. Wer hat eine guterhaltene Turbine, System Syngrün,

„Herkules", für ein Gefälle von ca. 6 m und eine Wassermenge von
ca. 70 Sekundenliter billig abzugeben, resp, wer erstellt solche neu?

1095. Wer hätte einen 4-5 ?8 Motor billig abzugeben?
Offerten mit Preisangabc unter Nr. 1095 an die Expeditton.

1090. Wer liefert praktische einfache „Stellcr" für die Brettchen
gewöhnlicher Umschlag-Jaloüsieladen?

1097. Wer hätte 12 ältere, noch gut erhaltene Fenster, event,
samt Vorfenster und Jalousieläden, zu verkaufen? Offerten posts
restante Nr. 30, Wildegg.

1098. Wer liefert zirka 50 astfreie Füllungen ohne Leimfuge,
zirka 85 hoch, 35 breit. 20 mm dick, und zu welchem Preis, event,
einseitig gehobelt und abgefälzt? Offerten poste restante Nr. 30,
Wildegg.

1099. Wer liefert hölzerne oder eiserne Modelle zur Erstellung
von Kellerlichtern, Kellcrtürgerichtcn zc. aus Kunststein? Offerten mit
Preisangaben sind zu richten an Jak. Roth, Maurermeister, Eichbühl-

i Bazcnhaid (Toggenburg).
1100. Wo bezieht man am billigsten starken, rohgewobenen

Stoff zu Säcken für Sägmehltransport? Oder wo könnten solche
Säcke von 1,40 m Länge und 70 om Weite bezogen werden?

1101. Wie bewähren sich die Estrichgipse für Kellerböden?
Genügt eine Unterlage von Kalkbeton auf Steinbettung und ist die
Erstellung billiger, als Zementüberzug? Wer erstellt unter Garantie
solche Estrichgipsböden?

1102. Wer hätte einen gebrauchten, 4—5 L8 Benzinmotor
(System Benz), wenn möglich mit elektrischer Zündung, billig abzu-
geben? Offerten mit Preisangaben an Ernst Possert, Mechaniker in
RapperSwil am Zürichs».

1103. Wer liefert Spezialmaschincn zur Massenfabrikation von
kleinen Kistchen bis zur Größe der Zigarrenkistchen? Offerten unter
Nr. 1103 an die Expedition.

1104. Wer liefert schöne rottannene Flecklinge, 10—12 em
dick, absolut trocken? Offerten unter Nr. 1104 an die Expedition.

1108. Wer liefert eine größere Partie Buchenstämme oder
Buchenbretter aus 65 mm Dicke geschnitten? Offerten mit Preis-
angabc unter Chiffre 1105 an die Expedition.

1100. Welcher Feuerspritzenfabrikant würde eine Saugpumpe
auf 2 Räder mit angebrachtem Schlauchhaspel, dienend, um einer
Schöpfspritze das nötige Wasser zu liefern, herstellen? Was würde
eine solche Pumpe kosten und wie viel Mann Bedienung würden
nötig sein? Offerten unter Nr. 1106 an die Expeditton.

1107. Kann mir jemand eine Adresse angeben, wo Bastkörbe
für PostVersand fabriziert werden?

110«. Möchte in einem Steinbruch zum Sprengen in weichem
Gestein (Sandmotten) Dynamitpatronen verwenden. Sind dieselben
in weichem Gestein zulässig und wie fällt die Wirkung aus? Wie
sind die Patronen zu verwenden? Muß die Oeffnung nach Ein-
schiebung der Patronen geschlossen werden, wie tief soll das Bohrloch
fein und welches Material dient am besten zur Verdichtung desselben?
Was kosten solche Patronen? Für gütige Auskunft besten Dank.
Antworten unter Chiffre 11108 an die Expeditton.

1109. Wer ist Lieferant von engl. tanncnen Riemen, 24x 28 mm
dick, und zu welchem Preise per m" franko Station Zürich? Wer
übernimmt das Fräsen, Hobeln, Nuten und Federn ganzer Waggon«
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